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t,ne we *tere Kopie des l 

* «*«Äsr ■ 

Von Bruno Jacobs, B itsel 


hi einem 1 979 erschienenen Artikel hat j V C \ 

"‘ n ™ 7 mm /> Mi! u„d äfe ... 

eise auf zwei verschiedene Arien rekonstruiert- ^ U “ W CWSt " t hä le. Versuchs- 

Altemativc I : Als eine iTcii. . 


weise auf zwei versch iedene Arien rekonstmien ° Btl 

Altem» live l : Als eine (Teil- oder Ganz-W««! . « 

Alternative 2: Als Kampf eines Köni*s oder Kdich tf ‘ iL ' fv 

k0n,g,!chcn gegen eine Löwen - 


greifen* 


deutlich 


Beule Vorschläge sind bis heute unwidersprochen ( ,.u . 

ich referiert 3 . Die von Canby voreeschlaßenfin i ? k ' VM ll,lt u ' L ' rdei1 versehier 

iir*K d,nHv,r. imm $ UsUDgCH Sind jede ffe sieh 


sätzlich denkbar; vom Bisulün-Relief wurde schon in Babylon T'^ 

mit dem Kampf gegen ein Ungeheuer lüge ein Thema vor A I Äf^ Wd 
Susa, wohl aber aus Persepolis überliefert 7si 5 . >s war 11s iing nicht aus 

Der größte Teil der Relieffläche des Ziegels zeigt den Stoff eines Gewandes Dieser 
f mt * mnem Muster aus Sternen geschmückt, die Kreisen eingeschrieben sind. Chancen. 

L ÜH Ziegel seinen ursprünglichen Kontext ztömveisen. ergeben sieb daraus, daß der 
Gewandsaum ein gutes Stück weil sichtbar ist. In zwei Schwüngen gebt er von einem 
altcnsturz .ius. der steil nach rechts unten weist. Dessen chandaeristisctie Zickzack - 
Fältelung am unteren Ende macht deutlich, daß hier das persische „Galagcivantf' daree- 
stellt ist, dessen antiker Name vermutlich „Kypassis“ läutete*. Rechts von jenem Falten- 
snnz vei läuft der Gewaiidsauni auÜaliis steil nach oben 

w > 

Die rechte obere Ecke der Ziegel Vorderseite nimmt eine hell gefärbte Flüche ein, die 
Canby als feil der Vogel hinlerklaue des Löweriereifen erklären wollte, gegen den der 
König oder königliche Held seinen Kampl /u bestehen hatte, oder - in einer Kopie des 
Bisuiün-Reliefs - als Wade des Darius 7 . 

Ansonsten sind die Farben folgendermaßen verteilt; Der Stoff ist beigcbräunlich. 
die Rosetten auf dem ©ewnmlsanm blau. Das StemermMer ist gelb mit Spuren von blnu 
und grün zwischen den Zacken. Der Faltensturz ist braun, die Funkte darauf wiederum 
gelb. 

Besondere Aufmerksamkeit verdient die Binnenzeichnung des Gewandes links ne* 
ben dem genannten Falicnsturz. Hier sind Bogentalten erkennbar, die deutlich milL ‘ l11 ^ 


l i: ‘ 11111 dem euisi links anschließenden Ziegel ein weileiei I-altenstm/ /u 
dem jene Fallen überleiteten. Das so arrangierte Kleidungsstück ist im . 
Rieder zu sehen. Es wird zum Beispiel von Dienern und o ^ ^ 

1 rc PPen ersteigen, welche von der Terrasse zu den Gebäuden hinan! lul.rcn (Abb. 2), 


Faris, Louva- Sb 14 233, Für die Überlassung cmw PI 10(0S ^ 
ü.mln I97U, 3)7ir. J-ig. 2.3. 

Sironiteli 1985,439: Nunn 1 1,uu ms Tut. I öö 

K r'fc I 1 ,. a . >. t . I f-C a . ■ J - K >< Z I 


Quitte rn A. Olli brt hmikrn Dvk- 


vukKn i.vH,x4*<y: Nunn ivhHL 195 Tut* IWJ 

, Koltlewcy 1932 » 20 ff .: Seidl 
f Sclimidt ^ - • * * * 




ro im- linr . . r f u 17 | 

. __.a. .v/b. I25-I30n.il ^75’ 

1953, Tat. li4-I J6. 145. |«6: Walser 19bö. Wk • ■ |i:i( 


Bruno Jacob* 



,.\hb t l'.iris Louvre Sh 


14233. Relicfeicgcl mit Schniel/.farbcnückoratian (Photo; Louvre l. 


ihren Gewändern verläuft der jeweils hintere Faltensturz in der Regel senkrecht, der vor- 
dere dagegen meist leicht schräg nach vom\ 

Dieses Arnragcraciit ergab sich, wenn sich das Gewand beim Ausschreilen ziyi 
sehen den Beinen spannte. Da die Faltenbündel fixiert waren, rächcrlen sie sich nicht 
au f; vielmehr siliii jeweils ein Fallensturz über das ausschreitende Bein des Trägers auf 
die andere Seite hinüber. Da stets das vor dem Reliefgrund befindliche Bein vorgeseizt 
ist. sind hei Figuren, die Treppen ersteigen®, ebenso wie bei frontal dargestellten Perso- 
nen’ 1 ' beide Faltenslür/.c des Kypassis zu sehen. 

Es ist also mit Sicherheit festzustellen, daß es sich bei dem vorliegenden Ziegel aus 
Susi um einen Baustein zu einer weit ausschreitenden Figur handelt. Die helle Relicl flä- 
che rechts oben muß die linke Wade des Trägers sein. 

Damit ist Cahby’s Alternative 2 hinfällig. Der im Kampf befindliche königliche 
Held ixlei König schreitet nicht aus, schon gar nicht aufwärts. So ist in allen Darstellun- 
gen des mythischen Kampfes in Persepolis auch nur ein Falte nbiindel sichtbar (Abb. 3)> 
Der Gewand säum wurde vom hochgenommen und in den Gürtel gesteckt, um dom 
kampier Beinlreihcit /u gewähren 11 . Eine Variation dieses Entwurfs, die der Rekon- 
struktion von Canby entspräche, ist auszuschlicßcn, weil dies mit tler Drapierung des 
Kvp,ws unvereinbar wäre. Nebenbei sei angemeifct, daß auch, soweit erkennbar, die 
bcluchtung der Rchefebenen und die Position der mutmaßlichen Löwe iigreifenk laue auf 
em . l uiil /ziegel den Vergleichsbeispielen aus Persepolis nicht entsprechen. 
w,hJh “!!! T T ‘ f b> ****** Mö ghchkeil ist zwar nicht undenkbar, aber wenig 

Kvnassis ii-.nli " U | 1 UU ^ht^ft“RÄlief schreitet DariusL zwar weil aus, und der 
■* S1c1 ZW1 “^ en seinen Beinen, Auch setzt er den linken Fuß aul die Brust 

somit aut ein höheres Niveau. Gleichwohl ist ein hcrübergegl* ttc, * s 


des Gegenübers und 


Sihmirti WS} in 

‘ Sick* hm H ZurG ' 7 , 161 H - Ghirvhmii» 1964 Abb. 239f, 244 1 257t 

Svhiiudi msr J«ob* 1994, 125- 132. 

' Mi um. Tat :s 

.i-w 147 95 f; vgl. Jacobs t9«7. 453. 


Bfnc.wehereKjjiteUttjBj 




•} 


Falietibilndel nicht angegebäi 12 , Natürlich kan 

andere Art. in der der Faltensturz auf den C„Z T dicste Detail und »„,* i 
zu weisen Dü sich Canbys Assoziation mit dem u' Um s *^t, der ausftihrehdm iP'j 

Arrangement des Gewandes stutzt, ist dem v C r<rie aber mu |-' rÜ? 

vorgesöhlagenc Ergänzung kaum auirccluzuerln], U ‘ C Gru '>dl»gc cni,,,,, n So S £ 
dic Schwünge des Saumes sich hier und 2£ Ä 

schließlich, ob eine Kopie des Hisuiün-R c [ icK lk SfJJ* MM. & Um sich 

ist. da es. eingebunden in eine Architektur seinJ^^ d< * Qberf *upt Schar 
Ümfang einbüßen würde' 1 *. Denbnaldianikrcr m erheblichem 

In welchen Zusammenhang aber kann der R r f • 
sich beiläufig an die sog. Susianischcn Garden JuZn' ^! ^ habcn? Canb >' fühlte 
keilen in der OewanildarMellune weil r . . ’ 11 tlL ' rTai gehen die Ähnlirh- 


wöhnlich blau ist, im vorliegenden Falle aber'gdb. wird danll' fur^n' ^ ^ 
die blaue Farbe bet dem vorliegenden Stück abaenlatzt isi u i - Ü ^ u ^ ren sili h. daß 
Gardesoldaten geschehen ist 17 . " ts ytelfach äuch bei den 

A. Labrousse hat aus Fragmenten, die in Susa gefunden wurden, einen Fries trep- 

^ T?" rCk r‘ rU,ert - eiÄ& ^ Dienern, die Spähen und 

lieh Getränke herbeibringen . Diese Figuren sind nur etwa halb so groß wie die beferem 

ten. etwa lebensgroßen Soldaten der Garde. Das Sujet von Speisenträgem auf dem Wie 

zu entern Gebäude ist aus Persepolis wohlbekannt”. Das vorliegende Fragment könnte in 

einen solchen Kontext gehören. Es bleibt aber theoretisch auch die Möglichkeit offen. 

daß das Stück zu einem entsprechenden Fries aus Soldaten gehörte, an deren Kfeiduni» 

die Gewandmusterung des strittigen Ziegelreiiefs so deutlich erinnert. 

Der v ui geschlagenen, im Grunde einzig möglichen Zuweisung des Ziegels zu der 
Figur eitles eine Treppe ersteigenden Dieners oder Soldaten steht nun ein Detail schein- 
bar im Wege, auf das Canby nachdrücklich hingewiesen hat. nämlich der nach vom 
hochschwingende Gcwandsaunr 11 . Die vergleichbaren Reliefdarstcllungcn in Stein aus 
Persepolis zeigen bei steigenden Soldaten und Dienern auch das Vorgesetzte Hein bis 
zum Knöchel bekleidet 21 . Der Realität kann dies jedoch nicht entsprochen haben. Der 
'huch das weite Auxschrciien gespannte Gewandstolf glitt, wie oben ausgeführt, über tl.h 
^ n ‘ e des Vorgesetzten Beines nach innen, muß aber dabei auch nach oben gerutscht sein 
Untl den Unterschenkel ein Stück weit freigegeben haben. Die DnrstelJuiigskonvcnlion m 
Derscpol is hat dies vernachlässigt und das Gewand der Steigenden über dem Vorgesetzten 
"b wie das der zu ebener Erde Schreitenden gezeichnet {Abb. -)■ 


n Luscl »ey l%X. Tat. 28, tfiuifelrat l.u>cfiev fotfientf. dfe Hand 

Allerdings will Canby gerade an dem liier besprochenen Rc i - i, • ■ 

H L " ü n-Meistcrs erkennen (Canby 1979, 320J. .. ) cr b a bvlonisc)icn Kopie. 

“ Vgl. auch die ÜMcgungö. von m I9fc. ‘29. zureinsugei. *#*»*§ 

Cl,, % 1979,318: 

„ A, «tei 1977. Taf. 141. 

i. |tJ77 . Taf. 14t. „ 4f Hg, 51: —icr. Rap*# 

Ubrousse/Böuchniiat 1972. Rk 43,1; CaubcilW-*- 

^ 1 "2. 233 ff. Nr. 1 6 1 ff I (.7. W j 244f. 257f4 ' gl env 

^clmudi 1953. 13211. 161«. 168 «.: Ghirshnwn ^< A • " w 4 . ohlislimMi l göJ Abb - 
J ‘w Susa un Louvre: Ubroussc/Bouduiriat 197-. Dg- - - 
:■ ( un hy 1979, 1 1 8 1 
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\l.lv .! |Vim!J«>1hi. Stldlrcpjx- des Durfuspiilas«». Diciwrllgiircn I Photo: Jacobs 96-4-36). 


I )u Hildlumerwhulc von Susa sclicint hier jedoch einen wirklichkeitsnaheren Zug 
.‘ii bewahren . Bel der Figur, zu der der Ziegel gehörte, ist das Gewand so weit nach 
Qbfcn gpglhteni dult cs ein großes Stück der hier in heller Farbe angegebenen Wade frei- 
galv'i es zeigt sielt, daß die RelitTfigur sehr weil ausschriit. Dies wird damit zu erklären 
Sfllht daß normale Treppenstufen für weit Motlebensgroße Figuren unverhältnismäßig 
hohe Hürden bilden. In l'ersepolis begegnete man diesem Problem oft, indem man die 
\ufliHiniiche tlcr Stufen iibschrtigtc, so daß ein mäßigeres Äusschreiten der Figuren er 
nUgto | ilib' 2), Dies geschah bei den Schmelzziegelreltefs vermutlich nicht, 

Öbet doli ürsprünglichen Aiihringtmgsort des Ziegels kann man nur Vermutungen 
nrwtcUert, Selbst der einstige Hat/ der süsidhischat Garden im Komplex von Apadäö® 
und Kötdgspainst IM aut Grund der uitzureichendcn Dokumentation bei der Ausgrahuug 
nivli 1 ui 1 k i -u bestimmen. Man hat „die Palasiutnfassttngsmauer, außen oder innen, du 
ntiUinn untei dein Npadaim, den Vorhof oder das Toi“ ins Spiel gebracht 1 A. Nun« 
> m' l | . ,H | *1' 1 ''"de tlor Unsterblichen möchte einst zur Verzierung des Zugang' /u “* 
ln, ‘mV! 11 P "'" in 1,1 Jcss ™ Sill"' toi» nämlich ein Großteil der Zn'?r 
**"* "***■ — *«• * Reliefs rakünslruien » ,,, der*. 


oituckv, . AnvMUMO a'l r Sc ,* W * e ' '* ,t ' UK ,nc *opoUUtüschef Tradition stummen mag- 1,1 ‘ u 
KmKicIuch u | GmaImoI i I-« ^ Cn ' WK t r hesotulerx t>ci den luuh ii'chtK gewarnten L- L 

ißtösss rt- ’" n: a ”“' 

^uivn “ tK w diesem Detail vcnmillteh zu kumgicivn. 

^niiii \m | i>4 1 \ . 

h de Mccqucncm mmi, 3iv lVnvn/Udii-ay 1 m 43. 
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3bh, 3. Pcrscpolls* HurKlcrtsüüJcns^ik Gevvjim! des sog. Königlii'litrii 


Helden (Pltoii) J fl * fr * t>h 1 4f0 


l 'nier geringfügiger Abweichung von diesem Vorschlag, mag man sich \Gisk llui. 

I,ililcn - ganz analog zu den Verhältnissen in Perscpolis - Schnwlzzicge a u s < a u 

und dic"\\ anuvn der Tteppeitläufc unterhalb 

- * . «J2TLiÄ.«*^n**n Soldaten »licntcn als .Schmuck 

stionmi. ab 
sind 
zweier 

' 'gmente von Glasurzieccln gefunden worden, die m p^gmente von 

^h'edcncr Formale gehönen. Die meinen S.ncte s.nd # 

'nldatcnfig uren m fdentifiziererL Von diesen war eine Crnppc <*•* 
c v' deutlich kleiner 27 . 


■ "-'"lunt und die Wangen der I reppen taute unp''"“ ~ , 

anmon lebensgroßen zu ebener Erde dahinschrei lenden So 1 ,lttn * _ l *j" 1 . . 
'Fassade, k lerne Figuren, wie diejenige, von der f* s in Babylon sine 

LJ* dcr Treppen Wangen innen oder außen- . Aue 1 ' _ ^ m ReJ|Cls /wv j,, 
• gmentc von Glasurziegcln gefunden worden, ueu als Raancnte von 


* tüAj 4hb 258i 

r? S f*>midt W3. PI. 50. 59. A. 169 A. t73: Ghirshmun 
^oldcmpi' IQ? 


i mi r..* Hl 



30K 


BrrMiio l' liw 


11lt , Uisuirtn-Rvlicls? 
* wcilcrc Kopie uo 


,„„ Rtfkonstraktionsvorsclliälgc «l'üsso- *• *™> •»» «« 

Die von cm KH^S SoMnten Q*r Diener» «,chcn. euch wenn man 


dies bedaueni m: '-' 
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l„ L lcr II, slonogn.pl, ic wird der hisiorischc EmwicH... 
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lenisL’hcn und der bar bunschen. speziell der skvihi J 1 g aCr Ku[,urL ‘ rl “ ^ fiel- 
mil Rech, auch die Frage .stellen, welchen EinflSfl Z 1 ' angCSCben - kann um 
Adüiinemdensiaai - auf den Gang der Geschichte rfs^ « Cnta,,schen ^Podcn - der 
Die Pontosstaaien hatten enge eeoer .ohis, i ' , a,c " hat. 

lumgeti zu den Staaten Kleinasiens °und werden ilomi S ? afÜ, ® he u,ld P°l'"sche tlc/ie- 
diesem Raum slattfanden. nicht ienoriert haben „ f . S0/ ' l;ilu Pri >wssc, die in 
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isi ein bekanntes Faktum. Nach dem aisamrenbn^vclLS? (TT' V- ^ 
meislen Sliidlc Kleinasicns nach mililärischcn Nicded»™ SÜ T cn ."“ 


1 1 terod. I 169, Bis zum .ton des 

einschlie JIiel. der Bewohner der kleiaasiauschen S,ad,e i„ p ra ' md 
tcen und Schichten gespahen. Dabei haben die amipmiscbc. E„,s,el[«e„ Klein- 
asten, die in der Regel Von Losungen zur Befreiung von der Kontrolle durch die Adiä* 
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land erfolgreich gegenüberstanden, auch die Schwarzmeerpoteis in ihre Interessensphäre 
einbezogen, WUf dc doch der Pornos Euxeinos bekauitlich als Binnenmeer cb- Perserrei- 
ches angesehen. Selbst die Kolcher. die zu keiner Sairapie gehörten, zahlten den Persern 
Abgaben und slelltcn ihrem König Truppen (Herad-3. 97; 7. 79)'. Außerdem smegell 
SK ‘h der adiiimenidischc Einfluß in den Juwel ierwaren des Kolchcrstaale.v. 

Das Interesse des Achünienidenstaates am Nordponios vennerkt Hcodut in seiner 
Schilderung des Darcios-Zuges gecen Skythien (Hemd. 4). Auffällig ist. daß der Hisiori- 
k f praktisch keine biformatibn über die scincizcil hier existierenden griechischen Kolo- 
nie n gibt. Die Forscher sehen verschiedene Gründe für das Verschweigen dieser Studie: 
v ° 11 Inkongruenz des Problems mil den Grundzielen des Uirkts 1 K rotlots \s zu 
Schlußfolgerung ..auf die Neutralität - genauer die freundschaftliche 

i ; ? ,c f- emihci auf deren Sehe $ «riditen 


m Schwarzmeerküstc und der Propontis standen . Das mil ljei) 

" lvr den Bosporus bei HerQdol hiingt nach Meinung von • ■ 
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